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Beantworten Sie alle Fragen richtig und Sie 
erhalten bis 15.11.2011 10 % Zuschuss zu 
Ihrem neuen Flexo Handlauf.

Senden Sie den Coupon per Post an:
Flexo Handlauf, Seenerstr. 201, 8405 Winterthur

Oder senden Sie Ihre Antworten per E-Mail an:
info@fl exo-handlauf.ch

 in Einzelteilen  durchlaufend

 vor den
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 wie es mir gefällt  nach SIA-Norm

Wie müssen Handläufe sein?

Zuschuss zu Ihrem 
Handlauf gewinnen!

innen

aussen

Kostenlose Beratung und 
Prospekte anfordern!

1000 + 1 Handlaufi dee für INNEN und AUSSEN!
Der Handlauf nach Mass und Norm für Ihre Sicherheit. Jetzt 10% ZUSCHUSS gewinnen!

Mehr Sicherheit auf Treppen! Warum?
Stürze sind zwar die häufi gsten Unfälle, sowohl 
im Beruf als auch in der Freizeit. Doch viele da-
von liessen sich mit wenig Aufwand vermeiden.  

Für viele Sturzopfer bedeutet dieses Ereignis ein 
einschneidendes Erlebnis. Auf der einen Seite 
können für den stationären Pfl egeheimaufent-
halt hohe Kosten anfallen. Auf der anderen Sei-
te sind mit dem Sturz oft Einschränkungen der 
Lebensqualität verbunden, es entstehen Ängste, 
die Mobilität im Haus wird eingeschränkt.
Das Risiko eines Sturzes kann durch die An-
bringung eines sicheren und normgerechten 
Handlaufes deutlich verringert werden.
Wo Handläufe notwendig sind, regeln die 
Schweizer Normen – hier vor allem die SIA-Norm 
358 und die SIA-Norm 500, sowie die VSS 640 
238. Dazu regeln verschiedene Vorschriften, Ge-
setze und Richtlinien in den einzelnen Kantonen, 
wo Handläufe angebracht werden müssen. 
Grundsätzlich sind an allen Treppen ab 5 Stufen 
Handläufe anzubringen – egal ob im Gebäude 
oder im Freien. Bei Treppenbreiten von mehr als 
1,5 m – und dort, wo sich Menschen auf Treppen 
begegnen können – müssen beidseitige Hand-
läufe angebracht werden. Auch in Gebäuden mit 
Publikumsverkehr (öffentlich zugängliche Ge-
bäude) sind Handläufe schon ab 2 Stufen und 
beidseitig anzubringen.
Wie Handläufe auszustatten sind, richtet sich 
nach den Bedürfnissen und Anforderungen der 
Menschen und ist ebenfalls in einer Norm fest-
gehalten. Handläufe müssen kontrastreich zum 
Hintergrund sein, durchgehend ohne Unter-
bruch ausgeführt werden und mindestens 30 
cm über die erste bzw. letzte Stufe geführt 
werden. Dazu sollen Handläufe aus handwar-
mem und griffsicherem Material und möglichst 
rund im Durchmesser von 35–45 mm sein. Wich-

tig ist, dass der Handlauf oben und unten über 
die letzte Stufe führt. Denn durch zu kurze Hand-
läufe ereignen sich rund 85 % aller Stürze, da die 
Hand dem Bein immer vorausgeht.

Mehr Sicherheit auf Treppen! Wie?
Wir sind ein führendes Unternehmen in der 
Nachrüstung von Handläufen im Gebäudebe-
stand. Mit langjähriger Erfahrung im Treppen- 
und Geländerbau und mit dem Wissen um die 
Notwendigkeit eines beidseitigen Handlaufes 
für ältere oder behinderte Menschen, haben wir 
unsere patentierten Systeme entwickelt. Nutzen 
Sie die tausendfache Erfahrung in der Montage 
unseres Programms. 

 Innovative Handlauf-Systeme

Der Mensch ist unser Massstab und unsere 
Handläufe sind für Menschen gemacht. Jeder 
kann unser Kunde sein!

Flexo Handläufe entsprechen der Norm, werden 
vom Institut für Treppensicherheit e.V. empfoh-
len und sind tausendfach bewährt. Flexo Hand-
läufe sind patentiert und werden nur von quali-
fi zierten Mitarbeitern montiert. 

Sicherheit trifft Design! Welche optisch an-
sprechenden Lösungen mit Handläufen möglich 
sind, können Sie an den vielen Beispielen, die 
unsere Firma in den letzten Jahren entwickelt 
und fachgerecht montiert hat, sehen.

Wir bieten Flexo Handläufe inkl. kompletter Mon-
tage an – natürlich nach SIA Norm 358/500. 

Mehr Sicherheit auf Treppen durch Flexo 
Handläufe aus Winterthur.

Richtig nach Norm und Gesetz: 
30 cm über die erste und 

letzte Stufe hinaus geführt

Ausführung
nach

SIA-Norm

Wussten Sie das?
Die suva-Kampagne „stolpern.ch“ zeigt auf, dass 

jeder 4. gemeldete Berufsunfall ein Stolperunfall ist 
und dass Treppenstürze dabei rund 40 % ausmachen.

Daher startet die suva im Rahmen dieser 
Kampagne die Aktion „Handlauf benutzen“. 

Viele Unfälle lassen sich vermeiden, wenn Handläufe 
vorhanden sind und auch benutzt werden.

Mehr dazu unter: www.stolpern.ch

Überparteiliches Komitee "Christian Heydecker in den Ständerat" (zusammen 
mit Hannes Germann, SVP, bereits gewählt)                   www.staenderat-sh.ch

Verlässlich
Engagiert
Kollegial

Verlässlich
Er folgt der bürgerlichen Linie, bietet aber 
auch Hand für vernünftige Kompromisse.

Politisch klar positioniert
Er macht keine unerfüllbaren Wahlversprechen. 
Bei Christian Heydecker wissen die Schaffhause-
rinnen und Schaffhauser, wo er steht und was 
sie wählen.

Gut vernetzt
Er ist ein Teamplayer und kein Einzelkämpfer, 
der in „Bern“ verloren ist.

Für Schaffhausen engagiert
Mit Herzblut setzt er sich seit 15 Jahren als 
Gemeinderat und Kantonsrat für Schaffhausen ein.

Christian Heydecker in den Ständerat 
Die ideale Ergänzung zu 
Ständerat Hannes Germann

Christian Heydecker -
ein Kämpfer 
mit Herz.

Buchtipp: «Im Zeichen der Sonne – Licht und Schatten über der Alusuisse 1930–2010»

Spannendes Stück 
Wirtschaftsgeschichte
NEUHAUSEN. Der Zürcher 
Journalist Adrian Knoepfli hat 
im lesenswerten Buch sorgfäl-
tig die Geschichte des Schwei-
zer Aluminiumkonzerns Alu-
suisse nachgezeichnet.

1888 wurde in Neuhausen am Rhein-
fall das erste Aluminiumwerk Europas 
gebaut, und zwar von der Aluminium-
Industrie-Aktiengesellschaft (AIAG), die 
sich im Zuge ihrer umfassenden Expansi-
on 1963 in Alusuisse umbenannte. 
Doch die Rohaluminiumproduktion am 
Fusse des Rheinfalls, der Geburtsstätte 
des AIAG, wurde bereits 1945 aufgege-
ben und die Hütte in den frühen 1950er-
Jahren abgebrochen. Am Standort Neu-
hausen verblieben nach der Schliessung 
der Elektrolyse lediglich noch die For-
schung und das Aluminiumwalzwerk. 

Steuerstreit mit dem Kanton
Die Schliessung in Neuhausen hatte 
verschiedene Gründe: Einerseits die ex-
ponierte grenznahe Lage und das Drän-
gen des Bundes während des Kriegs bei 
Schaffhauser Firmen, sich nach einem 
anderen oder zweiten Standort umzuse-
hen, andererseits aber insbesondere we-
gen der Steuerfrage. Die AIAG lag mit den 

Schaffhauser Behörden im Streit, weil sie 
sich im Kanton Schaffhausen gegenüber 
steuerprivilegierten Holdinggesellschaf-
ten benachteiligt fühlte. Als der Kanton 
Wallis ein Dumpingangebot machte, 
verlegte die AIAG 1940 ihren Sitz von 
Neuhausen nach Chippis und ihre Zen-
tralverwaltung nach Lausanne. Fünf  
Jahre später wurde schliesslich auch die 
Aluminiumhütte geschlossen, weil sie zu 
klein und veraltet war (Produktionsanteil 
bei der AIAG 1930: 2,3 Prozent / 1941: 
nur noch 0,8 Prozent).

Im Jahr 2000 verschwand die Alusuisse  
(mittlerweile fusioniert mit Lonza und 
unter neuem Namen) schliesslich ganz 
aus der Unternehmenslandschaft – sie 
wurde ins Ausland an die kanadische  
Firma Alcan verkauft. Drahtzieher des 
Deals waren Christoph Blocher und Mar-
tin Ebner, die dadurch Millionen von 
Franken verdienten.

Informativ und reich bebildert
Der Zürcher Wirtschaftsjournalist und 
-historiker Adrian Knoepfli hat die Ge-
schichte der Alusuisse sorgfältig aufge-
arbeitet. Daraus wurde das sehr informa-
tive und reich bebilderte, grossformatige 
Buch «Im Zeichen der Sonne – Licht und 
Schatten über der Alusuisse 1930–2010» 
(ISBN 978-3-03919-171-0), in dem Pro-
duktentwicklungen und Finanztänze, 
Industriedramen und realer Kapitalismus 
auf  packende Weise beschrieben sind. 
Durch den frühen Bedeutungsverlust des 
Standorts Neuhausen handelt es sich aber 
nicht um ein reines «Schaffhauser Buch», 
sondern um die spannende Geschichte ei-
nes Unternehmens von grosser eidgenös-
sischer Bedeutung, das im Kanton Schaff-
hausen geboren ist. Daniel Thüler

Der «Schaffhauser Bock» verlost auf  Seite 10 
drei Bücher «Im Zeichen der Sonne – Licht 
und Schatten über der Alusuisse».

Anzeige

Anzeige

Cover von «Im Zeichen der Sonne – Licht und 
Schatten über der Alusuisse 1930–2010». Bild: zVg
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Die Gewinnerin des Rätsels aus dem «Schaffhauser Bock» 
Nr. 42 (Lösung: FUSSBALLSPIEL) vom 18. Oktober 2011 steht fest:
Frau Nicole Meili aus Schaffhausen
Der «Schaffhauser Bock» gratuliert herzlichst und wünscht viel Spass beim Pizzaessen.

SUDOKU (mittel)

Wir wünschen viel 
Spass und Glück 

beim Rätseln

Sie haben sich alle ver-
steckt, die Meerschwein-
chen, die ich für den 
«Bock» ablichten soll. 
«Das kann ja lustig wer-
den», sage ich amüsiert, 
als Tierheimleiter Jean-
Jacques Müller im Gehe-
ge steht und ein «Hüüsli» 

nach dem andern aufhebt. Kaum aufge-
hoben, huschen die Meerschweinchen 
ins nächste Versteck. Verständlich, es 
ist ja auch nicht die feine Art, den Tie-
ren ihre nötigen Versteckmöglichkeiten 
zu stibitzen. Erst als ein leckerer Salat im 
Gehege landet, werden die putzigen Na-
ger neugierig und lassen sich bereitwillig 
ablichten. 
«Wir haben eine wahre Invasion von 
Meerschweinchen zu platzieren», erklärt 
Jean-Jacques Müller schmunzelnd und 

beobachtet wie die Tiere genüsslich am 
Blattgrün kauen. «Am liebsten wäre es 
mir, wenn die Meerschweinchen in Grup-
pen oder mindestens zu zweit platziert 
werden könnten», so der Tierheimleiter. 
Neben den fünf Tieren in diesem Gehege 
gibt es noch vier weitere in separaten Kä-
figen. «Eines von ihnen ist ein altes und 
mürrisches Meerschweinchen, aber auch 
für ihn hoffen wir auf ein Plätzchen», sagt 
Müller. 

EIN HERZ FÜR TIERE

Sarah Poli

Plätzchen gesucht ...
Agility (sprich: Ädschiliti) heisst aus dem 
Englischen übersetzt so viel wie Wendig-
keit und Flinkheit. Obwohl Agility eine 
recht sportliche Angelegenheit ist, machen 
die Lektionen unter der Leitung von Adri-
an Zürcher aus Hallau ganz viel Spass. Der 
sechsköpfige Trupp lacht viel und spornt 
sich gegenseitig an. Zürcher hat auf einer 
Wiese bei Siblingen einen Parcours aufge-
baut. Da stehen Hindernisse mit Namen 
wie Mauer, Passarelle, Tunnel oder Weit-
sprung und alle sind in den Farben rot und 
gelb gehalten. Während der einstündigen 
Agility-Lektion werden die Teilnehmer 
immer wieder einen neuen Ablauf der Hin-
dernisse absolvieren müssen. 
Landwirt Karl-Heinz aus Wilchingen steht 
etwas verloren zwischen den Tunnels und 
einer Hürde. «Der Sprung, der Sprung!», 
ruft Noemi, die mit Familienhund Sira teil-
nimmt. Karl-Heinz dreht den Körper und 
zeigt mit ausgestrecktem Zeigefinger auf 
das genannte Objekt. «Sprung!», fordert er 
seine Hündin Lara auf. Diese folgt sofort. 
Es erinnert an Pferdesport. Kein Wun-
der, denn Agility wurde davon abgleitet 
und stammt aus England. Lara und Karl-
Heinz sputen weiter Richtung Passarelle. 
In Windeseile rennt die Hündin auf das in 
rund 1,5 Metern Höhe liegende Brett und 
wieder hinunter, um rechts vom Hindernis 
ebenso schnell den aufgestellten Slalom 
zu absolvieren. Zehn Sekunden später ist 
der Parcours abgeschlossen. Karl-Heinz 
schnaubt, tätschelt seine Hündin und gibt 
ihr ein Gutsi. «Ich mache Agility mit Lara, 
weil sich unsere Beziehung dadurch enorm 
entwickelt hat. Tagsüber läuft sie mir ein-
fach nach, aber hier wird sie mental und 
körperlich sehr gefordert. Zudem schaut 
sie besser auf mich», erklärt er. Seine Frau 
habe mit Lara zuerst den Agility-Anfänger-
kurs besucht. «Meine Frau hat mich dann 
zur Teilnahme am weiterführenden Kurs 
überredet.» 

Im Parcours steht Magrit Spring mit Lab-
radormischling Kira am Start. Brav wartet 
die Hündin, während sich ihr Frauchen 
entfernt. Margrit wird ihrer Hündin aus Di-
stanz Kommandos geben und rennt nicht 
wie die anderen Hundebesitzer neben ihren 
Tieren her. Sie hatte einen Verkehrsunfall 
und ist nicht mehr allzu gut zu Fuss. Aber 
das sei kein Grund mit dem Sport aufzuhö-
ren, sagte sie, die schon gute Plätze an Agi-
lity-Wettkämpfen belegt hatte. Seit knapp 
zehn Jahren betreibt sie den Sport. «Dure 
– dure – jawohl – Sprung – Slalom! » spornt 
sie ihre sechsjährige Hündin an, die ihr aufs 
Wort folgt. Und auch hier weist Margrit mit 
der Körpersprache und Handzeichen auf 
die Hindernisse. Wie schon Karl-Heinz hält 
sie kurz inne. «Kommt jetzt das Tunnel oder 
zuerst die Passarelle?» Doch Kira sputet 
schon ihr Lieblingshindernis, die Passarel-
le, hoch. Magrit und Kira gehen die letzten 
beiden Hindernisse nochmals durch, nach-
dem Adrian Zürcher den richtigen Ablauf 
nochmals erklärt hat. «Ein Parcours ist gut 
und gerne 160 Meter lang. Da kommt man 
schnell ins Stocken», erklärt der Kursleiter. 
«Bei Wettkämpfen wären fast alle disquali-
fiziert worden. Aber hier geht es um Spass 
und nicht ums Gewinnen.» Zürcher nimmt 

schon seit den 90er-Jahren an Agility-
Wettkämpfen teil. Mit seinen Hunden hat 
er schon über 50 Podestplätze erreicht. 
«Dort spielen der Ehrgeiz und die Zeit eine 
tragendere Rolle als hier. Auch ich werde 
oft disqualifiziert, weil ich einen falschen 
Weg gewiesen habe. So geht es über der 
Hälfte der Wettkampf-Teilnehmer», sagt 
Zürcher, der mit seinem Mittelpudel Tex 
an diesem Wochenende an der Agility-
Schweizermeisterschaft teilnehmen wird. 
Nach dem Parcours gibt Magrit Spring Ki-
ra zur Belohnung ein Stückchen Servelat. 
«Läuft etwas nicht, ist es der Hundefüh-
rer, der den Fehler gemacht hat, nicht der 
Hund», erklärt sie. Die beiden geniessen die 
sportliche Abwechslung. «Es bereitet uns 
riesigen Spass. Keiner zwingt den Hund ein 
Hindernis zu absolvieren.» Dem pflichtet 
Beatrice Jaquerod bei. Sie ist mit dem Hund 
ihrer Mutter auf dem Platz. «Unser Cocker-
Spaniel Pearl hatte anfangs Schwierigkei-
ten den Slalom zu absolvieren. Aber mit je-
dem Kursnachmittag lernen wir dazu. Und 
für ein Gutsi tut sie fast alles.» Sie schätze 
es, dass Hund und Mensch eng zusammen-
arbeiten und aufeinander hören müssen. 
Im Parcours sputet Alessia mit dem Jack-
Russel Wasabi durch den Parcours. Die 
20-Jährige hat Agility vor drei Jahren ent-
deckt. Als Team wie heute stehen beide 
aber zum ersten Mal am Start. «Wasabi ist 
ein Naturtalent. Agility ist für ihn ein guter 
Ausgleich zum Spazierengehen. Es fördert 
seine Konzentration und seine Kopfarbeit», 
sagt die Studentin, als sie den Parcours in 
Windeseile und fehlerfrei beendet hat. 
Zürcher ist zufrieden mit den Kursteilneh-
mern. «Teilnehmen kann fast jeder. Zu 
grosse Hunde ab 35 Kilo und solche mit 
Übergewicht eignen sich jedoch wegen der 
zu grossen Belastung der Gelenke nicht. 
Zudem sollte man den Sport zum Wohl der 
Gelenke nicht übertreiben.» Ein, zwei Lek-
tionen pro Woche gingen aber problemlos.

Sportskanonen im Doppelpack
Das sind wir (Steckbrief)
Namen: noch keine
Rasse: Meerschweinchen 
Alter: 1 bis 7 Jahre
Geschlecht: Männchen

Telefon Tierheim: 052 643 59 11

Zwei Findelkatzen
Am Weinsteig in Schaffhausen ist am 
15. Oktober dieser rund einjährige 
schwarze Kater zugelaufen (links). 
In Büttenhardt ist dieses anhängliche 
und rund einjährige Katzenweibchen 
zugelaufen (rechts).

R + R Theater
KinoTheater Central Neuhausen
1 x 2 Tickets für eine Aufführung nach Wahl
03. + 04.12.11: Der Kontrabass
09./10./11.12.11: DerApfelschuss
Anruf Mi. 2.11.2011, 10 - 10.10 Uhr

LaBoum vs. HornyLuLu
1 x 2 Tickets für Samstag 5. November 2011,
22 Uhr Kammgarn Schaffhausen 
Anruf Mi. 2.11.2011, 10.20-10.30 Uhr

Helga is Bag - TrottensPass on Tour
1 x 2 Tickets für Samstag 5. November 2011, 
20.15 Uhr evang.-ref. Kirchgemeindehaus 
Neuhausen
Anruf Mi. 2.11.2011, 10.40-10.50 Uhr

Buchverlosung
3 x 1 Exemplar «Im Zeichen der Sonne - Licht
und Schatten über der Alusuisse 1930-
2010» von Adrian Knoepfli
Anruf Mi. 2.11.2011, 11.00-11.10 Uhr

Der «Bock» verlost
unter der Nummer 076 217 91 82
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